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Vegetationseinheiten
Torfstichgewässer, Schilf-, Rohrkolben-, Igelkolbenkleinröhricht, Grauweiden-Moorbirken-Saum u. Eichen-Erlen-Saum, Birkenmoorwald,
Grauweidengebüsch, Minzen-Seggenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verkehrslärm von B 108

keine Gefährdung
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Das Biotop befindet sich in einem Niedermoorgebiet bei Vielist. Der Biotopkomplex wird aus zwei nährstoffarmen, überwiegend mesotrophen, 
großen Torfstichen in der Nordhälfte und einem strukturreichen Birkenmoorwald der Basen- und Kalkzwischenmoore in der Südhälfte 
gebildet. Der Moorwald besteht aus einem Pfeifengras-Sumpfseggen-Kreuzdorn-Birkenmoorwald (auf der Landzunge zwischen den 
Torfstichen) sowie zweitens an Stellen von langgestreckter grabenartiger Form, wo vor langer Zeit Torf in einer Dicke von etwa 1 m 
gestochen wurde (flache Handtorfstiche), aus Sumpfseggen- Sumpffarn-Himbeer-Moorbirken-Erlenwald.
Die zwei Torfstichgewässer haben einen Grauweiden-Moorbirkengehölzsaum sowie einen Eichen-Erlen-Saum an der Südseite. Der südliche, 
große Torfstich hat im Südosten einen langezogenen, flachen, grabenartigen Ausläufer. Dieser Ausläufer zeigt die Merkmale eines 
nährstoffreichen Torfstiches. Es wachsen in seinem Wasser Schilf-, Rohrkolben- und Igelkolbenkleinröhrichte sowie eine Minzen-Seggen-
Teichuferflur. Ein Horst der Binsen-Schneide steht ebenfalls in dem verlandeten Ausläufer. 
Weitere kleinere Torfstiche im Südteil des Biotopes sind ebenfalls mit Schilfröhricht bewachsen.
Es ist mit dem Vorkommen weiterer gefährdeter Pflanzenarten zu rechnen, die jedoch zur Zeit der Kartierung nicht nachgewiesen werden
konnten (Orchideenarten, Wasserpflanzen). Am Ostufer des südlichen Torfstichgewässers wurde das Mittlere Nixkraut als Tauchflur 
beobachtet, konnte aber wegen der schlechten Erreichbarkeit nicht genau bestimmt werden.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis Thelypteris palustris Phragmites australis
Salix cinerea Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Carex paniculata Cladium mariscus
Crataegus monogyna Frangula alnus Geum rivale Lysimachia thyrsiflora
Mentha aquatica Molinia caerulea Padus avium Populus tremula
Quercus robur Rhamnus cathartica Sparganium erectum Typha latifolia
Viburnum opulus Najas cf marina intermedia


